
KARWOCHE UND OSTERN 
 
Gründonnerstag 
 
Das Waschen der Füße war in der Antike ein 
Sklavendienst. Jesu war sich darüber im Klaren, 
was er da seinen Jünger zugemutet hat. 
  
Für ihn war das Zeichen der Liebe, das alles 
übersteigt. Ein Zeichen, das eine Haltung sichtbar 
werden lässt: Ich verbeuge mich vor meinem 
Nächsten.. egal wer vor mir steht.  
 
So sagt Jesus zu seinen Jüngern: „Wie ich euch die 
Füße gewaschen habe, so sollt auch ihr einander 
die Füße waschen…..Ich habe euch ein Zeichen 
gegeben, damit auch ihr so handelt, wie ich an euch 
gehandelt habe.“ Joh 15 

 

 
 
    Karfreitag 
 
     Paulus schreibt in seinem Brief an die Philipper: 
     „Er war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am 
     Kreuz. Darum hat ihn Gott über alle erhöht und 
     ihm den Namen gegeben, der größer ist als alle 
     Namen…. damit alle im Himmel, auf der Erde und 
     unter der Erde ihre Knie beugen vor dem Namen  
     Jesus und jeder Mund bekennt: Jesus Christus ist 
     der Herr—zur Ehre Gottes des Vaters.“ Phil 2.8 

 
 
 
 
 
 

Karsamstag 
 
Die Zeit zwischen Tod und Auferstehung ist still 
und voller Dunkelheit. Josef v. Arimathäa u. 
Nikodemus nehmen Jesus vom Kreuz ab und  
setzen ihn im Grab in dem Garten bei. Was getan 
werden muss, geschieht durch zwei Menschen, 
die Jesus nahe standen. Der letzte „Liebesdienst“ 
könnte man meinen – aber es kommt anders. 

 

Ostern/Auferstehung 
 

„Denn sie wussten noch nicht aus der Schrift, dass er von 
den Toten auferstehen musste…..“  (Joh 20,9) 
 
Auferstehung:---Keiner war dabei, niemand hat es gesehen. 
Hier gibt es keine Zeugen.   
 
Aber Zeugen von seiner Nähe, seinem Geist, seiner Kraft, 
die gibt es. 
 
Bis heute leben und glauben Menschen, die diese 
Auferstehung immer wieder neu in ihrem Leben erfahren. 
Persönliche Begegnung und Erfahrung sind unumgänglich, 
wenn ich als Christ von Auferstehung rede. 
 
„Auferstehung war nicht ein einzelnes isoliertes Ereignis, 
das einmal vor 2000 Jahren passiert ist. Auferstehung 
geschieht immer wieder aufs Neue“, auch in unserem 
Leben hier und heute. 
  
(Verfasst in Anlehnung an: Laacher Messbuch 2016) 

 

 


